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wirklichkeit einer zunehmen-
den Zahl von Schülern ausei-
nandersetzen: Was ist, wenn
Papa und/oder Mama sich
trennen und einen neuen
Partner finden? Auf diese Fra-
ge suchen die Reformschüler,
darunter auch zwei mit ge-
sundheitlichen Handicaps,
aus ihrer ganz eigenen Per-
spektive nach Antworten.

Zur Bildung gehört nicht
nur das Anhäufen von Wissen.

BAD WILHELMSHÖHE. Eva
ist erst neun Jahre und hat
doch schon eine gehörige Por-
tion schwarzen Humor: Ein
Detektiv, der ständig über
neue Leichenteile eines Mord-
opfers stolpert. So etwas hört
man nicht alle Tage, schon bei
dem Gedanken stellen sich die
Nackenhaare auf.

Die Geschichte vom Detek-
tiv Johnny Depp, den es bei
der Aufklärung seines Falles
ständig gruselt, ist wohl die
spektakulärste, die elf Kinder
der Lerngruppe „Kolibris“der
Kasseler Reformschule im
Rahmen ihres von der Aktion
„Kinder pro Nordhessen“ mit
1750 Euro geförderten Radio-
projekts geschrieben, vertont
und zu Hörspielen zusammen-
geschnitten haben. Die Kinder
hätten sich schon 2010 an der
Aktion „Medien machen Schu-
le“ beteiligt und seien dabei
auf den Geschmack gekom-
men, sagt die freie Medienpä-
dagogin Susanne Holbein, die
mit Unterstützung des Vereins
„Medienblitz“ im Auftrag der
Reformschule das Radiopro-
jekt umsetzt.

Drei Hörspiele und eine ver-
tonte Erzählung sind inner-
halb von fünf Wochen intensi-
ver Arbeit dabei herausge-
kommen und sollen am Wo-
chenende im Freien Radio ge-
sendet werden. Dazu gehören
neben einer witzigen Zirkus-
geschichte auch zwei Hörspie-
le, die sich mit der Lebens-

Da gruselt es den Detektiv
Schüler der Reformschule senden spannende Hörspiele im Freien Radio

Beim Radioprojekt der Re-
formschule lernten die Schü-
ler verschiedene Ausdrucks-
formen und ganz nebenbei
eine Menge Technik moder-
ner Medien, sagt Holbein, die
von ihren Kollegen Michael
Wolf und Andreas Wrze-
schniok unterstützt wird. Die
Schüler nahmen für ihre Hör-
spiele beispielsweise die Ge-
räusche einer abfahrenden
Straßenbahn und einer quiet-

schenden Tür auf. „Das hat
großen Spaß gemacht“, sagt
Jola (9), die im Detektiv-Hör-
spiel die Mörderin mimt. Mit
ihrer Begeisterung steht Jola
nicht allein da. Einige Schüler
haben schon nachgefragt, ob
es nächstes Jahr eine Neuauf-
lage des Projekts gibt. (pdi)
Die Hörspiele der Reform-

schule werden am Sonntag, 19.
Juni, von 16 bis 17 Uhr im Frei-
en Radio Kassel gesendet.

Gänsehaut inbegriffen: Eva (9, von links) stößt einen markerschütternden Schrei ins Mikro, das ihr
Levi (11) hinhält. Jola (9) ist begeistert. Die drei Schüler vertonen und schneiden ihre gruselige De-
tektivgeschichte selbst. Foto: Dilling

sagt Schulleiterin Nicole Ru-
dolph. Für die Grundschüler
sei es einfacher, damit zu
springen und Kunststücke zu
lernen als mit den normalen,
dickeren Springseilen. Die Ak-
tion „Kinder für Nordhessen“,
unterstützt von der HNA, för-
derte die Anschaffung der
Springseile mit 604 Euro. Jetzt
gibt es an der Grundschule ei-
nen Klassensatz für die Sport-
halle und in jeder Klasse fünf
Springseile für die Pause. „Un-
ser Ziel ist es, die Kinder in Be-
wegung zu bringen“, sagt Ru-
dolph. Viele Kinder haben

heute ein gewisses
Defizit, was Koordi-
nation und Ausdau-
er angehe. Deshalb
sei es besonders
wichtig, so etwas in
der Schule anzubie-
ten. In den kom-
menden Wochen
sollen die Kinder in
Workshops lernen,
auf einem Bein zu
hüpfen, mit über-
kreuzten Armen
und zu zweit zu
springen. „Ich
springe jetzt auch
zu Hause“, sagt Sa-
raswati zum
Schluss und lacht.
(pmn)

SÜDSTADT. Die schwarzen
Haare fliegen durch die Luft,
der Wind zischt durch das Seil
und die Füße machen bei je-
dem Hüpfer ein stampfendes
Geräusch auf dem Schulhof-
asphalt. Die siebenjährige Sa-
raswati hält das blaue Spring-
seil in der Hand und ist für ei-
nen kurzen Moment außer
Puste. Rope-Skipping-Seile
heißen die leichten Springsei-
le, die es jetzt in der Auefeld-
schule gibt.

„Die Kunststoffseile sind
sehr schnell und lassen sich
daher leichter schwingen“,

Eine ganze
Schule hüpft
Neue Springseile an der Auefeldschule

Schneller Schwung: Saraswati (vorn) testet
das neue Springseil aus. Foto: Nicklas

nem Motto stehen. Bisher
wurden die Eltern nicht mit-
einbezogen. Mithilfe der HNA-
Hilfsaktion „Kinder für Nord-
hessen“, die für das Projekt
750 Euro bereitgestellt hat,
soll nun das Angebot ergänzt
werden. „Es verändert sich
erst etwas, wenn wir auch die
Eltern mit ins Boot holen“,
sagt Kolberg. Manchmal wur-
de sie auch schon von den El-
tern angesprochen. Die Fra-
gen seien alle ähnlich: Wie
nehme ich ab, wie macht mir
Kochen Spaß und wie beziehe
ich mein Kind mit ein?

Heute gibt es neben dem Sa-
lat Cannelloni und zum Nach-
tisch Rhabarber-Erdbeer-La-
sagne. Die Rezepte stammen
alle von Diätassistentin Eva-
Maria Rötzer. Am Ende be-
kommen die kleinen Köche ei-
nen Ernährungsführerschein
ausgestellt und ein Kochbuch,
das hoffentlich nicht nur im
Schrank steht. Serhat möchte
jetzt auch mal zu Hause ko-
chen, sein Vater hat bald Ge-
burtstag, „da würde er sich
freuen“, sagt der Neunjährige
und nimmt eine Gabel von
dem frischen Gurkensalat.
(pmn)

NORD-HOLLAND. „Am liebs-
ten raspel ich Gurken“, sagt
Serhat und füllt den Tomaten-
Gurken-Salat behutsam in
drei kleine Schälchen. Dann
bückt er sich und kontrolliert,
ob in jedem gleich viel ist. Zu-
sammen mit Aleyna (11) und
Stella (7) besucht der Neunjäh-
rige den Kinderkochkurs „Nu-
del, Nudel“.

„Heute ist es so einfach, ein
Fertiggericht in den Ofen zu
schieben“, sagt Angela Kol-
berg, Leiterin des Familien-
zentrums am Struthbachweg,
einer Außenstelle vom Kasse-
ler Familienberatungszen-
trum, und seufzt. „Wir wollen
gegenwirken gegen den
Warm-mach-Trend.“ Ob Ko-
chen für eine Party, Eierlei ko-
chen zu Ostern oder der Nu-
delkochkurs - seit Februar gibt
es die Kurse, die alle unter ei-

Am liebsten
raspelt er Gurken
Mit Kinderkochkurs gegen Fertiggerichte

Kleine Köche: beim Kinderkochkurs Nudel, Nudel wirbeln (von
hinten) Serhat, Aleyna und Stella mit. Foto: Nicklas

Kinder für Nordhessen

erschreckend, wie viele Kinder
heute mit ihrer Körperkoordi-

JUNGFERNKOPF. Vorsichtig
bewegen die kleinen Hände die
beiden Holzstöcke, die mit ei-
nem dünnen Seil verbunden
sind. Dann beginnen sich die
grünen Halbkugeln in der Mit-
te zu bewegen. Chiara lacht.
„Am Anfang war es schwierig,
jetzt klappt es immer besser“,
sagt die Zweitklässlerin. Sie übt
jetzt in jeder Pause mit dem
Diabolo.

Unter dem Motto „Ball,
Springseil und Co machen
Grundschulkinder froh“ schaff-
te die Schule Jungfernkopf ver-
schiedene Kleinsportgeräte für
den Schulhof an. Jetzt hat jede
Klasse eine Pausenkiste. „Da-
mit bewegen sich die Kinder,
ohne es zu merken“, sagt Leh-
rerin Antje Fürst-Poferl. Es sei

Jetzt trauen sie sich zu springen
An der Grundschule Jungfernkopf gibt es neue Kleinsportgeräte für den Schulhof

nation Probleme haben. „Zu-
erst haben sich die Schüler gar

nicht getraut, auf das Gummi-
twist zu springen“, sagt Schul-
leiterin Gudrun Schneider und
schüttelt den Kopf. Die Kinder
kennen nur noch Joystick, Nin-
tendo und Gameboy. „Wir ha-
ben hier Spielgeräte, mit denen
sie sich auch am Nachmittag
zu Hause beschäftigen können,
so ein Springseil ist schließlich
nicht teuer“, sagt Fürst-Poferl.

Das Projekt wurde durch die
Aktion „Kinder für Nordhes-
sen“ mit 1300 Euro gefördert.
Wenn es jetzt zur Pause klin-
gelt, rennen die Kinder zur
bunt gefüllten Kiste, nehmen
Stelzen und Tischtennisschlä-
ger und wünschten sich, dass
die Pause noch ein bisschen
länger dauere als 15 Minuten.
(pmn)

Neue Geräte für den Schulhof: Vanessa (von links), Hanna, Len-
nard (verdeckt), Philipp und Chiara probieren sie aus. Foto: Nicklas

selbst überlassen. Schulleiterin
Lucia Schreiber freut sich, dass
sie ihren Schülern dieses zu-
sätzliche Angebot in der Pause
machen kann und wartet mit
ihnen schon sehnsüchtig auf
die neuen Spielgeräte, die
dank der Spendensumme von
1500 Euro aus der Aktion Kin-
der für Nordhessen bereits be-
stellt worden sind und nun je-
derzeit eintreffen sollen.

„Die Geräte, die zurzeit
noch zur Verfügung stehen,
sind ganz schön in die Jahre ge-
kommen“, sagt Lucia Schrei-
ber, „deshalb haben wir erneut
einen Antrag auf Förderung
bei Kinder für Nordhessen ge-
stellt und sind glücklich darü-
ber, dass er auch bewilligt wur-
de.“

Und eine Überraschung war-
tet auch noch auf die Kinder
der Grundschule am Eichwäld-

BETTENHAUSEN. Federball
spielen, die Frisbeescheibe
werfen oder auf der Balancier-
scheibe im Gleichgewicht blei-
ben: Den Kindern der Grund-
schule Eichwäldchen steht in
den Pausen nicht nur der gro-
ße Schulhof mit Spiel- und
Bolzplatz zur Verfügung, son-
dern auch eine Spielzeugaus-
leihe, bei der sich alle Schüler
Spielgeräte ausleihen können.

Das Prinzip ist einfach. Be-
treut von jeweils zwei Schü-
lern aus den beiden 4. Klassen,
öffnet in jeder großen Pause
die Spielzeugausleihe. Dann
kommen die Kinder mit ihren
Ausleihausweisen und suchen
sich die Spielgeräte aus. Ob sie
sich die ganze Pause über oder
nur ein paar Minuten lang mit
einem Ball, einem Hula-Hoop-
Reifen oder dem Federball-
Spiel vergnügen, bleibt jedem

Neuer Spielspaß in der Pause
In Grundschule Eichwäldchen können Springseil, Frisbee & Co ausgeliehen werden

chen: Demnächst soll eine
Slackline, ein langes Balancier-
band, zwischen den Bäumen

gespannt werden, um die Pau-
sen noch abwechslungsreicher
zu gestalten. (pdb)

Was darf’s sein? Hanna und Emilia (hinten Mitte) betreuen die
Spielzeugausleihe - die anderenKinder freuen sich über die neuen
Spielgeräte. Foto: Buth-Parvaresh


